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Einführung:  
 
Die Fachstelle Erwachsenenbildung FEBL 
  
• Weiterbildung Schulbereich 
  
• Weiterbildung Quartärbereich  
  > Grundkompetenzförderung Erwachsener 

 > Sprachförderung für Erwachsene 
 > Elternbildung 

   
       
        



4 

Programm 
>  Einführung  
  
>  Förderung der Grundkompetenzen: kantonaler Auftrag und            
 Umsetzung 
 
>  Zielgruppe und Konsequenzen für Angebote 
 

~~~ Pause ~~~ 
  
>  Beratungs- und Lernangebote: «Markt» mit Kurzpräsentationen 
  
>  Sensibilisierung: Unterstützungsangebot für Sozialdienste   
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Einführung:  
 
Grundkompetenzförderung:  
Definitionen nach WeBiG 
Grundkompetenzen Erwachsener  sind: 
a. Lesen, Schreiben und mündliche Ausdrucksfähigkeit in 

einer Landessprache; 
 

b. Grundkenntnisse der Mathematik; 
 

c. Anwendung von Informations- und 
Kommunikationstechnologien (IKT). 
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Einführung:  
 
Grundkompetenzförderung: Zielgruppe 
 

Erwachsene 
 

> mit einer der vier Landessprachen als Muttersprache 
 oder guter mündlicher Ausdruckfähigkeit in der lokalen 
 Amtssprache (mind. GER B1) 
 

> die nicht oder unter erschwerten Bedingungen an Aus- 
 oder Weiterbildungen erfolgreich teilnehmen können und 

 

> die gefährdet sind ihre Arbeitsmarktfähigkeit aufgrund 
 unzureichender Grundkompetenz zu verlieren. 
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Gesellschaftliche Veränderungen, u.a.: 
- Technologischer Wandel 
- Erhöhte Anforderungen 
 
Individuelle Aspekte, z.B.: 
- Belastende Lebensumstände wie Armut und Krankheit 
- Ungünstiges soziokulturelles Umfeld 
- Erworbene Kompetenzen können verloren gehen 
 
  

Einführung:   Problematik  
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 Volkswirtschaftliche Kosten jährlich (CH): 
 

rund CHF 1.3 Milliarden (ALL Studie 2006) 
 
 

Sozialhilfe erwachsene Personen:  
 

30% mit Schwierigkeiten in Grundkompetenz 
 

50% ohne Berufsausbildung 
 

40% durch Weiterbildung mehr Chancen für berufliche Integration 
(SKOS 2017)     
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Einführung:  
 
Informationskampagne 
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Petra Dietle 
Leiterin Weiterbildung Quartärbereich 
Fachstelle Erwachsenenbildung Baselland FEBL 
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Auftrag des Kantons durch das Weiterbildungsgesetz 
WeBiG vom 20. Juni 2014  
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Ziele für Bund und Kantone – WeBiG Art. 4 

− Voraussetzungen schaffen, die allen Personen die Teilnahme an 
Weiterbildung ermöglichen. 
 

− Die Arbeitsmarktfähigkeit gering qualifizierter Personen 
verbessern. 
 

− Die Koordination der von Bund und Kantonen geregelten und 
unterstützten Weiterbildung sicherstellen. 
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Strategie und Umsetzung in Baselland 

 
 
 
 
 
 

 
Koordination der Angebote  Erreichbarkeit der Personen mit Förderbedarf 
 

    Förderung der Kooperation und Zusammenarbeit 
 

Entwicklung von Angeboten     Kooperation mit Partnern 

WebiG Rahmengesetz 
 WeBiG Rahmengesetz 

Förderung 
Grund-

kompetenzen 

Spezialgesetze 

AUG AVIG 
Sozialhilfe 

verordnung 
BL 

IV BBG 
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Zielgruppe und Konsequenzen für die Umsetzung 
Filmausschnitt «Boggsen» (2010) 
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Gespräch mit Adrian Portmann und Barbara Gadient 
 (Volkshochschule beider Basel) 

 > Herausforderungen für die Angebotsentwicklung? 
 > Hinderungsgründe für einen Kursbesuch? 
 > Was fördert einen Kursbesuch? 
 > Schulstoff nachholen? 
 > Rascher Erfolg? 
 > Kurswiederholung? 
 > Wer soll in einen Kurs gehen? 

 



16 

Grundkompetenzangebote 

Profile von Grundkompetenzangeboten auf der Webseite des 
KSA  unter «Förderung von Grundkompetenzen» 

https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/finanz-und-kirchendirektion/sozialamt
https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/finanz-und-kirchendirektion/sozialamt
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«Markt» der Beratungs- und Lernangebote 

 
- Präsentation von Angeboten an 4 Tischen in Aula und Foyer 
- Pro Präsentation 10’ inkl. Fragen 
- 3  Präsentationsrunden 
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«Markt» der Beratungs- und Lernangebote 

Aula 
 Beratungsangebot und Lernzentrum 
 Volkshochschule beider Basel 
 

 Grundkurs Rechtschreibung und Leseverstehen
 Volkshochschule beider Basel 
 
Foyer 
 «Computer - Kur(z)s und knackig» 
 Gewerblich-industrielle Berufsschule Muttenz (GIBM) 
 

 «Wo stehe ich? Wo will ich hin?» 
 Berufs-, Studien- und Laufbahnberatung BL (BIZ) 
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Beratungsangebot und Lernzentrum 
Volkshochschule beider Basel 
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Beratungsangebot und Lernzentrum 
Volkshochschule beider Basel 
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Grundkurs Rechtschreibung und Leseverstehen 
Volkshochschule beider Basel 
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Grundkurs Rechtschreibung und Leseverstehen 
Volkshochschule beider Basel 
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«Computer - Kur(z)s und knackig» 
Gewerblich-industrielle Berufsschule Muttenz (GIBM) 
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«Wo stehe ich? Wo will ich hin?» 
Berufs-, Studien- und Laufbahnberatung BL (BIZ) 
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Sensibilisierung: 
 Unterstützungsangebot für Sozialdienste und -behörden 

 
 

Mariangela Pretto 
im Auftrag des  
Vereins Lesen und Schreiben deutsche Schweiz 



VSO Sozialhilfeforum 1 
16. Mai 2018 
 
Mariangela Pretto 

Lesen und Schreiben – 
(k)eine Selbstverständlichkeit 
 
Sensibilisierungsveranstaltung zum Thema Illettrismus 
 



Die «Spirale» 



ERKENNEN UND ANSPRECHEN 

▪ Fehlende Grundkompetenzen als «Option» in Betracht 
ziehen 

▪ Haltung verändern / sich der eigenen Haltung bewusst 
sein 

▪ Erkennen und Ansprechen: Lernprozess 



Lesen und schreiben –  
komplexe Fähigkeiten 



Neue Erkenntnisse 

 „Schreiben [ist] eine der 
komplexesten und 
voraussetzungsreichsten 
menschlichen Fähigkeiten 
überhaupt.“ 
 
Maik Philipp, Schreibkompetenz, 2015  



Hindernisse im Lernprozess 

▪ Gesundheit: nicht erkannte Seh- oder Hörschwäche, Absenzen 
durch lange Krankheit, Legasthenie  

▪ Persönlichkeit: Konzentrationsschwierigkeiten, 
Entwicklungsdefizite 

▪ Biographie: kritische Lebensereignisse 
▪ Soziales Umfeld: bildungsferne Familie, ungünstige Situation in 

der Schule 
 
Sonderfälle: Intelligenz (sehr selten), Zweisprachigkeit (bei 
Entwicklungsrückstand in der Muttersprache). 



Tatsachen und gesellschaftliche Normen 

komplexe Fähigkeiten 

Frust, Resignation 



Hohe Anforderungen – hohe 
Erwartungen 
 



früher - heute: Geschäftskorrespondenz 



früher - heute: Wortschatz-Explosion 



früher - heute: Menge der Schreibarbeit 



Tatsachen und gesellschaftliche Normen 

hohe Anforderungen 

Überforderung, Stress 

hohe Erwartungen 
Scham, fehlendes 
Vertrauen 

komplexe Fähigkeiten 

Frust, Resignation 



Tabu und soziales Stigma 



Tatsachen und gesellschaftliche Normen 

hohe Anforderungen 

Überforderung, Stress 

hohe Erwartungen 
Scham, fehlendes 
Vertrauen 

Tabu und Stigma 
keine 
Auseinandersetzung 

komplexe Fähigkeiten 

Frust, Resignation 



Die Folgen für Betroffene 

▪ Gesundheit: Stresssymptome/-erkrankungen wie Burn-Out, 
hoher Blutdruck, Magenbeschwerden 

 

▪ Beruf: erschwerter Zugang zu Weiterbildungen, Ablehnung von 
Beförderungen, schlechte Lohnbedingungen, Stellenverlust  

 

▪ Soziales Umfeld: erschwerte Teilnahme am sozialen und 
kulturellen Leben, Schwierigkeiten bei der schulischen 
Begleitung der Kinder 

 



Der Weg hinaus… 



Prozess und einzelne Phasen 

weite Verbreitung erwähnen, Kurse 
erwähnen, aktiv zuhören Eingeständnis 

Entscheidung Kurse beschreiben, zum Erstgespräch 
motivieren, aktiv zuhören 

Anmeldung Rahmenbedingungen schaffen,  
Anmeldeformalitäten 

Kursbesuch motivieren, unterstützen, nachfragen 

ANSPRECHEN 



Eine von vielen Ansprechpersonen 

Eine betroffene Person braucht auf ihrem Weg mehrere 
Gesprächspartner/innen. Man braucht nur eine/r davon zu sein. 
 



Herzlichen Dank! 
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Sensibilisierung: 
 Unterstützungsangebot für Sozialdienste und -behörden 

 
− Veranstaltungen in den Bezirken 
− Organisation durch FEBL 
− In Zusammenarbeit mit Gemeinden  
− Ab August weitere Informationen 
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Vielen Dank! 
 
 
Sarah Zuber 
sarah.zuber@bl.ch 
061 552 16 12 

mailto:Sarah.zuber@bl.ch
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